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Amtlicher Theil. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 6. April d. J. aus beſonderer Gnade die 


Güterpreiſe fliegen. Viele Capitelien waren nach Po⸗ſia noch etwas Schlimmeres, eine wahre Denunciation.“ Abdel Kader fol trotz der Bitten und Ab⸗ 
len gefloffen, die beim Ackerbau und bei induſtriellen „Die Broſchüre des Herzogs von Aumale,“ heißt eölmahnungen Fuad Paſcha's von Sprien nach Egypten 
Unternehmungen eine dem Lande nützliche Verwendung darin, „iſt zunächſt das Signal eines neuen Feldzugsfgehen wollen. Die Franzoſen laſſen verbreiten, daß, 
Uebertragung des Namens und Freiherrn⸗Standes des Sigmund fanden. Die Aemter waren mit wenigen Ausnahmenſder alten Partei. Sie kommt, wie die Etudes con- wenn ihre Truppen am 5. Juni ſich einſchiffen ſoll⸗ 
Freiberrn von Inczeédi in Siebenbürgen, auf die Gebrüderjnur mit Eingeborenen beſetzt, das Polniſche die Ge⸗[temporaines, aus einer Art von geheimem Concilium. ten, ein Drittel der chriſtlichen Bevölkerung mit ihnen 
Nifolaus und Eugen von Petrichevich Horvath, Sohneſſchäftsſprache. Die Gutsherren ſchalteten mit großer Un: Diejenigen, welche ſich fo laut über das tyranniſchelgehen würde. 
ſeiner iss Freiin von l Witwe nach Michae gebundenheit auf ihren Gütern, wählten die Ortövors| Verfahren der kaiſerlichen Regierung beſchweren, fol:| Obſchon der bereits gemeldete Beſchluß der Pforte, 
7 1 4. 8 e eiche ſteher und Polizeiverwalter für ſich und ihre Bauern. ten ſich Glück dazu wünſchen, daß dieſe es bei derſdie Vereinigung der beiden Donaufürſtentbümer 
Entſchließung vom 11. April d. J. den Kreiekaſſter und erſter]Kaiſer Alexander war den Polen günft'g geſtimmt und Wegnahme der Broſchüren bewenden läßtz denn mehrſunter der lebenslänglichen Regierung des Fürſten Cuſa 
Oberbeamten der Sammlungskaſſe zu Bochnia Johann Hal' hatte dies vielfach bethätigt. Die Preſſe war erleichtert, ſals einen unter ihnen hätte ſie auf friſcher That derſzu bewilligen, im Einklange mit dem urſprünglich von 
az 2 Verſetzung ee eee inſdas Reifen in's Ausland freigegeben, den Emigranten,] Verſchwörung ertappen können.“ Der anonyme Ver⸗ Frankreich vorgeſchlagenen Organiſations-⸗Syſtem ftebt, 
a — un 4 Berdienfitreug nuit der|Politiih Compromittirten Verzeihung und Rückkehr in|rafler dieſer Angeberei ſoll zu der Redaction der „Preſſe“ſiſt er doch nur ein Erfolg der engliſchen Politik. Es 
Krone zu verleihen geruhl. die Heimat gewährt, die mediciniſche Fakultät in War-] gehören. 3 ſcheint in der letzten Zeit an Intriguen aller Art ges 
ſchau hergestellt, die Regulirung zviſchen Gutsherren Der Sccretär des Kaiſers, Herr Mocquard,igen Cuſa, der, je nach den Umſtänden, einem ouslän: 
und Bauern begonnen, die Rekrutirung mehrere Jahreſveröffentlicht ein Schreiben an die „Times“, worin erfdiſchen Fürſten Platz machen ſollie, nicht gefehlt zu 
Michtamtlicher Theil hindurch ausgefiht. Polen war auf dem beſten Wege, die Behauptung des Herzogs von Aumale in Be⸗ haben, und um dies zu verhindern, batte der engliſche 
ae zwar nicht zur nationalen Unabhängigkeit, aber dockſzug auf den Prinzen Napoleon bei Gelegenheit der[Geſandte Sir Henry Bulwer ſchon ſeit mehreren Wo⸗ 
Krakau, 25. April. zu einer durchaus erträglichen, in vieler Hinſicht, ins⸗„[Reiſe der Herzogin von St. Leu dementirt. Derſchen in Conſtantinopel dahin gearbeitet, daß die Pforte 
„Der Parifer „Moniteur“ vom 23. d. bringt alsſbeſondere für den grundbeſitzenden Edelmann, günſti⸗ Prinz ſei derzeit krank geweſen und habe Niemandſdurch jene Maßregel die Situation Cuſa's befeſtige 
Beſtätigung der dieſer Thatſache vorangelaufenen Ge⸗ſgen Lage. Die doch ſonſt mit der Gegenwart ſtets un: geſehen. Außerdem war der Prinz damals der Re- ſund conſolidire. Die Pariſer Nachricht, daß Cuſa daran 
rüchte einen förmlichen Abſagebrief an Polen. Jene, zufriedenen Leute in Poſen pflegten die Zuſtände inſgierung Louis Philipps fo wenig feindlich geſtimmt, denke, um einem anderen Fürſten zu weichen, iſt 
welche mit feſtem Vertrauen auf den Herrſcher im|Polen als beneidenswerth darzustellen, im Vergleich zuſdaß er als einfacher Soldat in der franzöſiſchen Arme daher falſch. 
Welten, den Beſchützer einiger gedrückten Nationalitä- den preußiſchen Zuſtänden, die freilich aus nahe lie⸗ſzu dienen verlangte. Es ſei allerdings wahr, daß der 
ten gehofft, ſehen ſich bitter getäuſcht. Sie haben vonſgenden Gründen dieſer Sorte von Leute unerträglich[ Prinz während feines Exils Broſchüren verfaßt habe, 
dieſer Seite vorderhand nichts zu erwarten, fie werdenſ[dünkten. Aber auch tüchtige Männer wandten ſich gernſwelche ungünſtige Anſpielungen gegen die Regierung“ Dem Proteſte des Großherzogs von Totcana 
zur Ruhe verwieſen. Der Mann an der Seine bat zuſnach Oſten, während manche polniſche Edelleute vonſenthielten; niemals aber habe derſelbe die Perſon desſgegen die letzten Uſurpationen der piemonteſiſchen Regie⸗ 
viele Eiſen im Feuer; weitere Demonſtrationen, welcheſaltem Korn im Königreich eine behaglichere Exiſtenz[Königs angegriffen. (Der Heng von Aumale hatteſtung iſt nun ein vom 30. v. M. datirter Proteſt des 
die ruſſiſche Regierung zu noch größerer Strenge ber-|in echt polniſcher Weiſe fern von bureaukratiſchen Re- nämlich geſagt, der Prinz Louis Napoleon, deſſen Herzogs von Modena gefolgt. Der Proteſt iſt gerich⸗ 
ousſordern, fie noch mißtrauiſcher gegen den Erfinderſgierungsräthen und demokratiſchen Kreisrichtern ſuch⸗ Nichterſcheinen bei der Zuſammenkunft ſeiner Mutterſtet gegen den Titel eines Königs von Italien, den ſich 
des Nationalitätsprinzips machen müßten, paſſen offenz|ien. Wenn man im Königreich auch Manches anders mit Louis Philipp durch Unpäßlichkeit eniſchuldigt wor⸗ der König von Sardinien von einer Verſammlung votiren 
bar nicht in feinen Kram, die Freundschaft des mäch⸗[wünſchte, ſo war man doch fern davon, ſich nach denſden ſei, habe u terdeſſen Unterredungen mit den Re⸗ſläßt, welche größtentheils aus Unterthanen biftebt, die 
tigen nordiſchen Herrſchers iſt ihm bei der Abwicklungſpreußiſchen conſtitutionellen Zuſtänden zu ſebnen. Dazuſpublikanern gehabt.) 12 Rebellen wider ihre vechtmäßigen Herrſcher find, Dieſe 
längſt und im Stillen vorbereiteter Fragen, und wäreſkamen nun die freilich erſt nach böchſt bedauerlichen! Das „Pays“ zeigt die baldige Rückkehr des Mar⸗neue, den rechtmäßigen Eouverainetäten in Italien an⸗ 
es nur um bei dem ewigen Schwanken der Beziehun⸗ Anläſſen ertheilten Conceſſionen. Hier hätte die Bewe-[quis Turgot an feinen Geſandtſchaftspoſten in Bernſgethane Schmach nöthige den Herzog, laut feine Pro⸗ 
gen zu England, bei dem endloſen Ringen um dieſgung ein Ende nehmen müſſen und wenn der „Mo: als ſehr wahrſcheinlich an. Er würde feinen Poſtenſteſte zur Wahrung ſeines Rechtes zu erneuern. Der 
Superiorität das Gewicht dieſer Allianz in die Wag-|niteur erſt jetzt, nachdem die Provocationen ſich erz| inige Tage vor dem Abſchluſſe des Handelsvertragesſherzog ſchudert nun die Lage Italiens, in die es durch 
ſchale werfen zu können, ſchlechterdings unentbehrlich zzneuert haben und die Agitationen fi zu erneuern dro [wieder einnehmen, der demnächſt von den Bevollmaͤch⸗das Vorgehen des „Uſurpators“ geratben, und ſchließt 
ſeine eigenen undankbaren Landeskinder machen ihmſhen, Worte der Miß villigung ſpricht, fo berichtigt erſtigten der dabei betbeiligten Mächte unterzeichnet wer⸗mit den Worten: „Tief betrübt durch eine ſolche Si⸗ 
ebenfalls vielen Kummer, auch dieſe wagen es ihreſnur eine Schuld, zu deren Bezahlung das Regierungs- Iden ſoll. tuation iſt es Unſere Pflicht, neuerdings unſere Stimme 
Bragen zu fielen; überall, wo nur der auf der Na⸗ſblatt durch das gewöhnlichſte Anſtandsgefühl ſich ge] Der Etiquettenſtreit zwiſchen Kurheſſen und Frank gegen den neuerlichen Act Dice Emanuels zu erheben, 
ion laſtende Druck der Ueberwachung eine Lücke läßt, ſorängt ſah. reich iſt zu Gunſten des erſteren ausgetragen und derſder im directen Widerſpruch zu allen Grundſätzen der 
züngeln die Flämmchen der Unzufriedenheit, des Miß⸗ Seit einigen Tagen, ſchreibt ein Pariſer Correſp.[Herr von Baumbach wird beute oder morgen fein Ab- Ehrlichkeit und zu allen internationalen Verträgen, den 
vergnügens empor und er bat alle Hände voll zujder „Preuß. Z.“, treffen hier eine Menge Polen ein, ſoerufungsſchreiben überreichen. Züri er Vertrag mit inbegriffen, ſtehtz demgemäß ap⸗ 
thun, um nur allenthalben und rechtzeitig Löſchhornſunter denen ſich auffallend junge Leute befinden, die Nach Berichten aus Paris ſoll der Miniſter desſpelliren wir an die befreundeten Mächte, die, wie wir 
und Dämpfer aufzuſetzen, um dem Weitergreifen desſſich ſür Märtyrer der jüngſten Warſchauer Ereigniſſ. Innern den Präfccten in einem Rundſchreiben befohlenſüberzeugt fein wollen, ſchließlich fo viele Ungerechtig⸗ 
Pin zu wehren, an welchem man, fo lange nochſausgeben. Daß bierunter wirklich Flüpilinge ſind, haben, der Petitionirung zu Gunſten der Fortdauer derſkeiten rächen werden. Durchdrungen endlich von der 
5 nei zu droben ſchien, ſo wacker und mit ſoſſcheint keinem Zweifel zu unterliegen; aber die Pro-] Franzoſiſchen Occupation Syriens Einhalt zu thun. Giltigkeit unferer Rechte auf den Staat, den die goͤt⸗ 
jeht die Los agen geſchürt. Ruhe und Abwarten iſtſpaganda hat ihren guten Antheil bei dieſen Reiſen Die Beſtätigung dieſer Nachricht iſt abzuwarten; ſieſtliche Vorſebhung uns anvertraut hat un» den wir von 
— ort ung und diesmal glauben wir, obgleichſnach Paris. Man ſcheint bier Inſtructionen einholenſwäre wichtig, weil man daraus ſchließen müßte, daßſunſeren Vorfahren ererbt haben, und ebenſo durchdrun⸗ 
ee getäuſcht und gewitzigt, an die Auftichtig⸗ zu wollen; doch bisher find die Häupter der Bewe⸗ſdie Regierung den Fall der Räumung Syriens vor- gen von der Pflicht, die wir unſeren Nachfolgern ſchul⸗ 
Wie lan m „Moniteur“ aus geſprochenen Anſichten. gung in Paris ſelbſt ziemlich ralblos, da es immerſausſebhe. Gewiß ſei, daß Miniſter Thouvenel in ſeinenſden, erklären wir, keine günſtige Gelegenbeit vorüber: 
ußle 8 dieſe vorherrſchen und ob — ae er an der angeſtrebten officiellen Protection febli]Untertedungen mit den Geſandten der großen Mächteſgeben laſſen zu wollen, um in den Befig des beſagten 
Fer au e * ‚erh 7 as iſt 0 * 5 die Anbänger der ruſſiſchen Allianz geradezu zuı| o ſpricht, als ob gar nicht daran zu denken ſei, daß Staates zurückzukehren und in denſelden die Ordnung 
drängt ſich uns die Melnun Fat daß d — Ra b ne i f der Kaifer ſich der Forderung Englands fügen made ſund die rehtmäßige Regierung zurüdguführen.“ 
für die Polen und für Rußland sm. Er gute Rath In Paris find bereits Broſchüren gegen denſpöchſtens werde er (io hatte der Minifter vor wenigen! Aus dem gleichen Anlaß bat Se. Eminenz der 
wi e ng as ſpät ertheilt Herzog von Aumale erſchienen. In der einen (et Tagen geäußert) ſich bereit erklären, einen Theil der Kardinal ⸗Staatsſekretär Antonelli das nachfolgende 
Fünftelte bebenfana ar + 2 in Polen war eine er- Jicheint, duß ein Legitimiſt den Augenblick für paflent|Zruppen aus Syrien zurückzuziehen, vorausgeſetzt, daß Rundſchreiben an das diplomatische Korps gerichtet: 
ſie Seit den letzt ie traße nicht der Ort für dazu gehalten hat, die Familie Orleans anzugreifen) England dieſelben durch Engliſche Truppen erfegen] „Ein katholiſcher König, jedes Prinzip vergeſſend, jedes Recht 
Wg Ä tzten Jahren — wir folgen hier einer wird zur größten Genugthuung der Imperialiſten das wolle. Die Europäiſche Commiſſion für Syrien wird 1 255 1 14 1 n hi 80 ren 
batt gruppisten Schilderung der „N. P. Zig.“ —Sündenregiſter der Orleans aufgezäblt. Eine andere, ſich vielleicht nach Konſtantinopel begeben, um da ge⸗ſaach des größten und blügenoflen Theile jeiner vehimäßigen 
e ſich vieles in Polen gebeſſert. Der Wohlſtand hobſbetitelt: „Die Broſchüre des Herzogs von Aumale“,meinſchaſtlich mit den Geſandten der betreffenden Mächte 


7 70 ; 5 Beſitzungen beraubte, jetzt den Titel eines Königs von Italien 
ſich zuſebends, Handel und Juduſtrie nahmen zu, dieſiſt nichts als eine lange Schimpferei auf den Herzog, die Organiſation des Landes. zu berathen. Reg Mit dieſem Stel hat er die vollbiachten kirchenſchän⸗ 


ganz fteben ließ, um ja keine Minute zu verſäumen. als ein Mann, den feine Frau erhält. Nur noch ein] Herzens zu affen. Ob nun ein Brief unterſchlagen 
Da im Eckhauſe unabwendbar die Suppe Punkt eilfſpaar Jahre Geduld, dann werd' ich dich ganz alleinſward, oder überhaupt ſelbſt verloren ging, ich weiß es 
Uhr ſchon auf dem Tiſche ſtand, fo war längſt wieder rnähren können.“ — Später ſetzte er hinzu: „Mein nicht. 5 . 
abgedeckt, fo ſaß Magdalene mit ihrem ſchneeweißenſPathe, der Präfident, hat mir verſprochen, an mich zu Den Moment, wo die Geliebte ohnehin ſchon em⸗ 
feinen Strickſtrumpf, den fie eigens für dieſe feierlichenſdenken. Ich ſoll mich nächſtens los machen, um in dieſpfindlich war durch das doppelte Aus bleiben des Schrei⸗ 
Augenblicke angefangen hatte, längſt wieder ſpähent[Reſidenz zu gehen und mich ihm zu empfehlen. Auch bens und des Schreibers, wählte die Nane, um dem 
droben auf ihrem Söller wenn der Buchhalter diedie Tante in Karlsruhe, in deren Teſtament ich ſtehe, lebhaften Kinde verſchiedenes zuzutragen. Sie gab 
Straße herabrannte und um Viertel auf Eins, mit|möchte mich gern ſehen und ſich mit mir darüber be⸗ſhr das Gift eigentlich tropfenweiſe ein. Zuerſt lieh 
dem Schlage, an der Thüre ſchellte. Nur um Viertelſreden. Das alles darf ich nun nicht länger verſäu⸗ſſie nur ein Wort fallen, daß die Lene Anfangs nicht 
auf Eins durfte er lieben! Nun ſitzt er oben bei ibr,|men, ſchon wegen deiner. Ich muß mich entſchließen, zu beachten ſchien und gleich nachher doch wieder auf⸗ 
ihr gegenüber; er hält ihren Knäuel in der Hand, wäh⸗ dieſen Herbſt einen Urlaub von zehn bis 14 Tagenſgriff. Ja fie mußte jene erſt noch recht bitten, bis ſie 
1 tend fie eilig ſtrickt, und läßt nur immer wieder etwat zu nehmen.“ ihr vollends das Meſſer in die Bruſt fließ- „ 
die Nacht an den Aktenticch angefpannt war, je mehı|®arn herunter, ſo diel fie gerade bidarf. Sie (hauen Im Grunde hätte die Verlobte ſic über Diefe Reife] „Turteltäubchen, as find ja blos Geregelt 
es galt, ſich den Vorgeſetzten zu empfehlen. Auch fahen|üh in die Augen. Oft bört man nur die flinken Na<|freuen ſollen; dennoch berührte der Abſchied fie [hmerz-|bie Andere. „Man dorf den Leuten nicht alles glau⸗ 
fie ſich nie allein, ſondern einzig in Anmefenbeit de ſoeln klirren; zuweilen flüſtern Beide auch ein wenigſlicher, als die kurze Trennung es rechtfertigen mochte. ben. Der Unſchuldigſte kann verläſtert werden. — Sie 
Geſchwiſter, die fi niemals mehr in der Wohnſtubeſzuſammen, o er er liest ihr etwas vor. Dann fint|,Mir iſt es gar fo ſchwer!“ ſagte fie. „Wenn dasſſchweigt. „Nane, fo mache nur um Chrifti willen ein 
zu ſchaffen machten, als um die beſtimmte Zeit, wojder Strickſtrumpf aus ihren Fingern, indem fie ihm|nur nichts Böſes bedeutet! Du gehſt mit den Schwal⸗ Ende, kniefällig beſchwör' ich dich darum!“ — Aber⸗ 
4 einzufpreden pflegte, in dem kurzen balbenſoie Worte vom Munde ſieht und er ihre Meine weicheſden.“ — Der erſte Brief erheiterte fie wieder; ſieſmals eine neue qualvolle 9 ; 
Papa das er ſich täglich von feinem Berufe ab:|Hand in der feinen hält. Sonntags bei gutem Wetterſtrug ihn auf dem Buſen, es war ein zierlicher Brief.“ Darauf fängt die alter! bweſter nach heiſerem 
anden konnte. Freilich ſaß das Paar oben auf demſgeben fie wohl auch Nachmittags etwas vor das ThorſEs folgte ihm noch einer, um ihn an dieſer warmen Hüſteln wieder an: „Man ſpricht ſchon lang in der 
ritte in der ſaſt erkerartigen Niſche des breiten Kreuz⸗Jſpazieren, entweder mit Clotilde oder mit einer andern Stelle abzulsſen; dann blieben die Schreiben aus, Stadt davon, doß dei Herr Buchhalter nicht zu den 


ſtocs an der Ecke, ziemlich ab Ubrige ; x ; 5 - nd ſchon manch Naſe bers 
„ 6 ER gefondert von der übrigen! Sreundin, der man ſchön thut. Wenn gar niemandſwas ſich doppelt fühlbar machte, da auch Walters Treueſten geböre und. \ e an der N - 
Samitie, wie in einem Gloſet für ſich, dafür aber unterljonft zu baben iſt, muß der Chriſtian A Rückkunft ſich verzögerte. Wie oft ſchaute Magdalentſumgeführt bad“ i oetwittweg Gene Ke 
hen — Rahmen vor den Augen des ganzen Städt: So bat das Verhältniß ſchon ein paar Monate, ſvon ihrem Tritte nach dem Poſtboten aus, die Straßeſſchwört darauf, Ay habe geäußert, er et ſey 
ache die L 8 die [hören Sommermonate hindurch, gedauert. Walter auf, die Straße ab! Der Mann ſchien das Haus meralerwall” b malaſuntha, bis 455 0 . 80 
dem Rück eſu d e Lene regelmäßig Mittags, aufliagte oft zu feiner Madlon, wie er fie nannte: „Nimm ganz vergeſſen zu haben und läutete nie mehr, wohl|Den® 140 AAN ich in der Kaffeevifi en 
wege von der Poſt, wo er ſpeiste und mei⸗ nur das Nothwendigſte, was du brauchſt; laß ihnen aber lief er links und rechts in alle Tbüren, wie umlim „Rt ble“ bei der Bectorin — 5 


ſtens Gemüſe und Fleiſc nur ſo binunterſchlang odeiſedes andere. Ich wil nur dich! Nichte erbärmliger,loje Hartende da oben und den Hammerſchlag ibre⸗ able et, fo oft man es hören mag — haben fie gar 


Feuilleton. 


Ein Viertel auf Eins. 
(Aus dem „Morgenblatl.“) 
(Fortſetzung.) 

So gab ſich das Mädchen unbefangen dem ſtillen 
Oläcke bin, das ihr die Gegenwart ihres Freundet 
ſchenkte. Nur konnien fie ſich leider bloß ſehr ſparſam 
ſehen, weil er den ganzen Tag über, oft ſelbſt bis in 


deriſchen Ufurpationen beſtegeln wollen, welche feine Megierung,|Die Summe iſt fo bedeutend, daß fie.anfängt, zu ge:jgemeinden mitunter Männer zu Landtags⸗Abgeordnetenſanfragen laſſen, ob dieſe für den Reichsrath wählen 
= 5 bereits nit ve 8 5 en * = niren! Das erklärt allerdings manche räthſelhaſte Er-|gewählt wurden, welche, da fie nicht in die Kathegorieſwerde oder nicht, daß man aber dort für gut befun⸗ 
luhles zu dervollfländigen gefonnen it. Obwohl der he Weiſſcheinung! Der Schrecken unter dem Federvolk derſder Wahlmänner gehörten, nach dem Wortlaute desſden habe, auf dieſe Anfrage gar keine Antwort zu 


ter in dem Maße, in welchem er Attentate gegen ſeine Souve⸗ 3 & 5 er i E 
seinetät 3 ſah, in ſolenner Weiſe prbeſtirt Dr fo lieatſgroßen Cavourilla iſt gewaltig. §. 16 des Wahlgeſetzes nicht wahlſähig waren. Indeffenlgeben. Dieſe letztere Angabe iſt nach J. Tuvora's 


ihm doch gegenwärtig die Verpflichtung ob, einen neuen Proteſt dürfte im Sinne des Wahlgeſetzes und auf Grundlage „Wiener Briefen“ entſchieden unrichtig, denn es hat 
gen ei Titels zu a A dahin ni fa 1 Krakau, 25. April. [der Miniſterialverordnung vom 5. Jänner l. J. dasſwirklich eine Verhandlung und Verſtändigung zwi⸗ 
uchleſioteit ſo vieler Thatſachen zu Iegitimiren. Ueberſüſſe] Durch einen Erlaß des k. k. Finanzminiſteriun e [Recht der Wahlfähigkeit in den Landtag auch den Ur⸗ſſchen den czechiſchen und polniſchen Führern ſtattge⸗ 


ü s fein, hi di iligkeit des Erbgutes 5 5 5 > PP ; ; 776 ; a 4 - h 
1 10 wn, 2 der . vom 20. April l. J. werden die Preiſe des inländi⸗[wählern eingeräumt werden. Die Kommiſſion ſtelltffunden, ja, einem vielfach verbreiteten Gerüchte zus 
auf hat, ıR ein unbeſſreitbares und zu allen Zeiten und von allenſſchen Fabriksſalzes geregelt, bez. herabgeſetzt. Demzu⸗ [demnach den Antrag, die hohe Verſammlung wolleſſolge, ſollen ſelbſt zwei polniſche Abgeordnete jüngſt 


Regierungen anerkanntes Recht. Darum wird auch der hl. Barleofge beträgt der Preis für den Geniner Sudſal zſbeſchließen, daß es binreichend fei, Urwähler zu fein,lin Prag geweſen fein, um ſich mit Palady und Ries 
— B ne Weide 12 57 * bei den oſtgaliziſchen Salinen 70 Nkr., dann für denſum als Abgeordneter in den Landtag gewählt zu werden. ger mündlich ins Einverſtändniß zu ſetzen. 
5 gen⸗[Centner Steinfalz in Wielſczka und Bochnia 32] An dieſen Antrag anknüpfend eröffnete der k. k. Die bedeutſamen Verhandlungen des ungoriſchen 


verletzt dieſer Titel die Gerechtigkeit und das geheiligte Eigen⸗ 5 P * 22 8 PN ; 
tum der Kirche und darum erläßt der hl. Vater hiermit den] Nkr. Dieſe Preife treten am 1. Mai 1861 in Wirk⸗Statthalterei⸗Vize-Präſident Karl Ritter von Moſch, [Landtages dürften, wie aus Peſt vom 22. d. berichtet 


umfaſſendſten und förmlichſten Proteſt gegen dieſe Uſurpirung. ſſamkeit. es ſei in Bezug auf dieſen Gegenſtand von Seitenſwerde, aller Wahrſcheinlichkeit nach, erſt nach Eröff⸗ 
—— Sr. Heitz e ee Ei u des k. k. Statthalterei⸗Präſidiums in telegraphiſchemſnung des öſterreichiſchen Reichsrathes beginnen, und 
. a A Wien, 23. April. In weiterer Ausführung Wege die Anfrage an das hohe Staatsminiſterium geeſdie erſte derſelben wird die Adreſſe zum Gegenſtande 


Ihrer Regierung zu bringen; er hält ſich für überzeugt, daß J u i I 
diefelbe feime abfolute Angemefenheit anerkennen und mit ihremſdes Grundgeſetzes über die Reichs vertretung find vonjitellt worden, und es ſei mittelſt Telegramms vomſhaben. Aus den Privatkonferenzen läßt ſich übrigens 


un. zur Beendigung 5 eee Sr. Mojeſtät dem Kaiſer erbliche und lebenslängliche18. d. M. die Antwort Sr. Exzellenz des Herrnſwit Gewißheit entnehmen, daß die Majorität ſich für 
5 ar 3 —— diesen Anlaß z — Mitglieder des Herrenhauſes des Reichsrathes aus den Staats miniſters eingelangt, wornach die vom bieſigen eine „Adreſſe“ und nicht für eine „Reſolution“ ent⸗ 
5. April 1861. G. K. Antonelli.“ - nichtungariſchen Königreichen und Ländern ernanniſk. k. Statthbalterti⸗Präſidium ausgeſprochene Anſicht, ſcheiden wird. a 
Die Angabe, daß auch der König Franz II. ge⸗ſworden. In den betreffenden zwei Handſchreiben anſdaß die Urwähler, wenn ſie auch nicht Wahlmänner] Bei der Inſtallation des Banus ſprach ſich die⸗ 
gen die von Victor Emanuel angeſtrebte Anerkennungſden Herrn Erzherzog Rainer als Präſidenten des Mi: ſind, zu Landtagsabgeordneten gewählt werden konnen, ſſer ſelbſt, wie der „Kardinal⸗Er zbiſchof in be⸗ 
als König von Italien einen ähnlichen Proteſt wie ber niſterrathes bebält der Monarch ſich vor, auch aus denſals richtig anerkannt wurde. . merkenswerther Weiſe über das Verhältniß des 
Großherzog von Toscana und der Herzug v. Modena Königreichen Ungarn, Kroatien, Slavonien und dem Hierüber wurde der mit der Anſicht der Regierung Landtages zu Ungarn aus. Erſterer erklärte ſich 
veröffentlichen werde, beſtätigt ſich nicht. Wie wir Großfürſtenthum Siebenbürgen erbliche und lebene-jübereinftimmende Antrag der Kommiſſion mit Stim- für einen „freundſchaftlichen Bund“, jedoch nur auf 
erfahren, bat ſich der König Franz II. darauf beſchränkt,laͤngliche Mitglieder des Herrenhauſes zu ernennen, ſoe[meneinhelligkeit zum Beſchluß erhoben. Grund der Gleich berechtigung und der alten Verträge; 
den Repräſentanten der fremden Höfe in Rom münd⸗ bald die Frage der Vertretung im Sinne der an den Die Beſchlußfaſſung über die Giltigkeit der Wahlſzugleich betonte er die Integrität der Monarchie, die 
lich zu erklären, daß er Angeſichts der vor den Augenſungariſchen Hofkanzler und an die Präſidenten der ſie⸗ des Abgeordneten Jakob Szwedzicki wurde aus Anlaß insbeſondere für die Kroaten, „die mit den übrigen 
von ganz Europa ſtattfindenden Thatſachen es ganzſbenbürgiſchen Hofkanzlei und des kroatiſch⸗flavoniſchenſder gegen die Wahl des ſelben eingebra ten Proteſte Slawen des Reichs in innigeren Verband zu treten 
überflüſſig erachte, hier noch einen beſonderen Proteſiſ Hofdicaſteriums unter dem 26. Februar 1861 erlaſſe⸗ einſtweilen ſiſtirt, und die Verſammlung beſchloß über wünſchen“, großen Werth haben müſſe. Nard. Haus 
zu erheben, wo dieſer ſich von ſelbſt verſteht. nen Handſchreiben endgiltig geregelt fein wird. Dieſe Antrag der Kommiſſion, dieſe Proteſte zur Erhebungſlick ſagte, daß Ungarn die Rechte Kroatiens ſchon ſeit 
Wie aus Paris geſchrieben wird, addreffiren ſichſdrei allerhöchſten Handſchreiben find im Nachhange zufder in denſelben angegebenen illegalen Vorgänge wäheldem Jahre 1791 fortwährend angegriffen, daß die Ge⸗ 
die officiellen Actenſtücke des auswärtigen Miniſteriums, dem Grundgefege über die Reichsvertretung vom 26. rend der Wahl an die k. k. Statthalterei mit dem Ereſſetze vom Jahre 1848 weder mit der Integrität der 
welche an die Regierung Italiens gerichtet find, nich! Februar erlaſſen und betreffen die herbeizuführende Feſt⸗ſuchen um ſeinerzeitige Verſtändigung des Landtags] Monarchie noch mit dem geſetzlichen Beſtand Kroatiens 
mehr an die ſardiniſche Regierung, ſondern an die Reeſſtellung der Art und Weiſe, wie die Wahl der Abgeslüber das Reſultat dec Unterſuchung zu leiten. „und Slavoniens vereinbar, ferner daß fie formell an⸗ 
gierung Victor Emanuel’, Die Halbheit ſcheintſordneten zum Reichs rathe in Ungarn, Kroatien, Sla-] Der Antrag der Wahlprüfungskommiſſion, A fechtbar ſeien, und daß das dreieinige Königreich ſeine 
von den Handlungen der Regierung Italien gegenüberſvonien und Siebenbürgen zu geſchehen habe. Diefeldie Wahl des Abgeordneten Anton Blaz als ungiltigſeventuelle Weitervereinigung mit Ungarn nur unter 
unzertrennlich zu ſein. allerböchſte Hinweiſung auf die beſagten Handſchreiben erklärt werde, weil derſelbe nicht Grundbeſitzer iſt, ee Bedingungen eingehen könne, welche nicht den Keim 
Die „Indep. belg.“ läßt ſich wiederholt aus Pa⸗ und auf das Grundgeſetz über die Reichs vertretung iſtſabgelehnt und beſchloſſen, fih einſtweilen von der i 85 Bürgerkrieges enthalten, und nicht dem Wohl und 
18 daß eine Gardinald » Congregation ein« der unwiderleglichſte Beweis, daß alle Zeitungs nach⸗ſſtimmung über die Giltigkeit oder Ungiltigkeit der 5 eſtande des Kaiſerreichs entgegen find. 
Päpſtliche Entschließung ſanctionirt habe, welche dahin tichten und alle Gerüchte über ein angebliches Aufge- dieſes Abgeordneten zu been, DIE IWIE a Abi, dra, 28, April. „In der geſtrigen Landtags 
gebe, daß der Gardinal:Priefter Nicolaus Wiſemann, ben der Ausführung dieſes Reichsgeſetzes auch in Un⸗iungskommiſſion nach Prüfung einer die Wah Fr fung wurden die Bezüge des Präfidenten mit 4000 
Erzbischof von Weſtminiſter und Primas von ganzen ganz und gar grundlos und aus der Luft ge⸗ſkeit desſelben möglicherweiſe nachweiſenden, a 9. fl. und jene der Ausſchüſſe mit 2000 fl. proviſoriſch 
England, Repräfentant Päpſtlicher Würde und griffen find, Was nun die ernannten erblichen Mit-„Dietl vorgewieſenen Urkunde den Bericht erſtattet ha: feſtgeſetzt. Den Landtags⸗Oeputirten wurden 5 fl. als 
Souveränetät fein sollte, für den Fall des Todes, [glieder das Herrenhauſes betrifft, fo iſt eine wabrhaſteſben wird. n 125 Abgeord Diäten aus dem Landesfonde bewilligt. Hinſichtlich der 
der Abſetzung, der freiwilligen oder der gezwungenen Pairie geſchaffen worden, die an hiſtoriſchem Glanzl Nachdem nunmehr die Wahlen von Abgeord⸗J Diäten der Reichs raths⸗Abgeordneten entſpann ſich eine 
Abdankung des gegenwärtigen ſouveraͤnen Papſtes und an Unabhängigkeit der engliſchen Peerage voll:ineten beſtätigt worden ſind, ſo erfolgte über 3 Debatte über die Frage, ob dieſelben dem Staats⸗ 
Pius IX. kommen gleichſteht. Bei Ernennung der Mitgliederſrung des Landesmarſchalls die Beeidigung der Abge⸗ſſchatze oder dem Provinzialfonde zur Laſt fallen follen; 
Ben ’ des Herrenhauſes auf Lebenszeit find alle Arten großerſordneten nach der vorgeſchriebenen Formel, worauf dieſſchließlich einigte man ſich dahin, daß der in ande⸗ 
Der Streit zwiſchen Cavour und Garibaldiſgerdlenſte berückſichtigt worden, und mit welcher Un- Abgeordneten der alfabetiſchen Reihenfolge nach, demſten Kronländern diesfalls feſtgeſtellte Vorgang auch 
iſt anſcheinend beigelegt. Die Majorität des Parla- parteilichkeit dies geſchah, davon iſt die Ernennung des Landes marſchall den vorgeſchriebenen Handſchlag gaben. für Dalmatien zu gelten haben wird. Ein Antrag, 


ments hat dem Grafen von Cavour Recht gegeben, ; ; adv ei 8 is. ierauf übertrug der Landmarſchall den Vorſitz anſdaß der Ausſchuß vor allem die Formulirun 
Aber Garibaldi hat erklärt, daß er „nicht befriedigt e Wi Saane ene hi hochwürdigen Biſchof Litwi⸗ſvon Vorſchlägen zur Hebung der ee ben 
ſei,“ und eine Minorität von nicht mehr als 77 Mit⸗ re nowicz, und die Verſammlung ſchritt zur Berathungſſchen Nationalität und Sprache, zur möglichft ſchleunigen 
gliedern des Parlaments hat ihm durch ihr Votum c 7 über die, für die Mitglieder des Landesausſchuſſes und Aktivirung wirkſamer Maßregeln zum Feldſchutze und zu 
deigepflichtet. Cavour hält dieſe Situation für nicht Landtags- Angelegenheiten. für den Vorſitzenden des ſelben feſtzuſtellenden fixenſeiner Gemeindeverfaſſung auf Grundlage der Selbſtver⸗ 


ſehr beruhigend und in den Tuilerien glaubt man, ? ; ; Gehalte. waltung in Angriff zu nehmen habe, wurde einſtimmi 
wie es in einem Parifer Schreiben des „Vat.“ heißt, 8 2 2 2 Rh Bu ne Ar — Abg. Graf Adam Potocki ſtellte als Referentſzum Weſchluſſe erhopen, Der Deputirte Puli e 
ein „vier und zwanziger Juni“ ſei unausbleiblih milf marſchall Fürſten eo Sapieha eröffnet. Nachdem das der ſpeziellen Antrags⸗Kommiſſion den Antrag, die h. mit Berufung auf den von den 13 Abgeordneten früher 
den Worten, das neue Königreich Italien wird ganzſoom Schriftführer Abgeordneten Zatwarnidi vorg leſeneBerſammlung wolle im Grunde des F. 15 des Lan⸗ſeingebrachten Proteſt, Einſprache gegen die Wahl des 
fo wie die franzöͤſiſche Republ. ? im Juni 1848, der Protokoll über die Verhandlungen der jüngſten Sitzung desſtatuts beſchließen: 1) Jedes Mitglied des Landes⸗[Landes⸗Ausſchuſſes. In Folge der diesfälligen Entgegnung 
vorgerückten Partei eine Vertilgungsſchlacht zuſgenehmigt worden war, erſtatteten die Referenten derſausſchuſſes hat einen fixen Jahresgehalt von 3000 fl.ſden Präſidenten erklärte der landesfürſtliche Commiſſär 
liefern ſich gezwungen ſehen. Ausreihenden Beiſtan⸗Wahlprüfungskommiſſion: Smarzewski, Krzeczunowicz, öſt. W., der Vorfigende einen firen Jahresgehalt vonſdie Wahl des Ausſchuſſes zwar für zuläſſig, jedoch 
des, mag es ſich nun um Kämpfe im Innen oder ger] Ziemialkowski und Boczkowski Bericht über die weiter “5000 fl. öſt. W. zu beziehen. 2) Die Stellvertreter der[könne derſelbe keine Functionen ausüben, fo lange die 
gen Außen handeln, ift Graf Cavour von Seiten Frank: Thätigkeit der benannten Kommiſſion. Landes ausſchuß⸗Mitglieder beziehen, wenn fie in Thä⸗[Landesordnung nicht vollſtändig in Wirkſamkeit ſei. 
reichs ſicher. Der Graf Cavour hat eingeſtanden, daß Hiernach wurden über die von den Berichterſtat⸗ tigkeit find, den Gehalt der Mitglieder. 3) Die Ge-] Bei der hierauf erfolgten Wahl der Landesausſchuß⸗ 
fein Gouvernement einer befreundeten Macht Waffenſtern im Namen der Kommiſſion geſtellten Anträge dieſbalte ſollen, vom Tage der erfolgten Wahl an gerechnet, Beifiger wurden Dr. Filippi, Bufio, Dr. Nadmann 
und Kriegsmaterial verdanke. Dieſe Macht iſt keine Wahlen der Abgeordneten: Fürſt Georg Lubomirski,ſaus dem Landesſonde ausgezahlt werden. und Seragli zu Ausſchußmitgliedern, Dr. Giglianovich, 
andere als Frankreich, und erſt kürzlich iſt — ſo ver⸗ einrich Graf Wodzicki, Kajetan Agopsowicz, Anton. Nach einer eingehenden Diskuſſ on wurde der Iſte[ Dr. Galvani, Desconvich und Dr. Bioni zu Erfags 
ſteht man in Paris das Prinzip der Nichtintervention Graf Golejewski, Dr. Theodor Szemelowski, Alexan⸗Punkt des Kommiſſions⸗Antrags abgelehnt und dage⸗[männern gewählt. Heute findet wahrſcheinlich die letzte 
— aus dem Arſenale von Toulon eine ungebeureſder Graf Fredro, Dr. Ludwig Dolanski, Heinrichſgen das Amendement des Abg. Werk mit Stimmen Sitzung flatt; in derſelben wird der Wortlaut der 
Maſſe von Patronen und Kartätſchen nach GenuaſJanko, Johann Karpiniec, Markus Dubs, Dr. Franzſmehrheit angenommen, wornach die Gehalte der Mit-TAdreſſe an Se. Majeſtät den Kaifer feſtgeſtellt werden. 
transportirt worden. Was die Lage im Allgemeinen Smolka, Dr. Florian Ziemialkowski, Alexander Grafſalieder des Landes⸗Ausſchuſſes im Betrage von jährlich 
betrifft, dürfte ſich nach Angabe des obenerwähnten Borkowski, Michael Kuziemski, Johann Borysikiewicz, 2100 fl. öſt. W. und der Jahresgehalt des Vorſitzen⸗ 
en * 23 A 3 22 18 Stanislaus Morgenſtern, Karl Rogawski, Alcxanderſden mit 4200 fl. öſt. W. 1 8 
riens würdeſ Graf Dzieduszycki, Oktav Pietruski, Joſeph Lewidi) Die Sitzung wurde um 3 Uhr Nachmittags vom 

eine Phaſe vortreten. Net ch, Laurenz Szpunar, Jobann Kobylarz, Landmarſchall aufgehoben und die nächſte Sitzung auf Heſterreichiſch⸗ Monarchie. 

Die Pariſer officisſen Seribenten ziehen ihre Hand Gregor Ginilewicz, Joſeph Kozinski, Thomosz Drozd, den 23. d. M. 10 Uhr Vormittags anberaumt. Wien, 23. April. Heute wird am a. h. Hofe 
ab von Garibaldi. Die „Patrie“ behandelt ihn faſt[ Or. Nikodem Belkowski, Adalbert Zellek, Franz Kraw⸗] Berichtigung. In der geſtrigen Lemberger Deeder Tag der Vermählung Ihrer Majeſtäten im Fa⸗ 
wie einen Landesverräther, und in den Spalten desſczyk, Peter Hebda, Thomatzz Horodyski, Leontius Wy⸗ peſche ſollte es nicht heißen: „vertagt“, ſondern: Wahlſmilienkreiſe gefeiert. 

„Conſtitutionnel“ iſt der General und Held ſchon wie⸗ſbranowski, Wladimir Eieledi, Anton Pietruszewicz undſder Stellvertreter der Mitglieder zum Reichsrath ſtill' Ihre Majeſtat die Kaiferin wird am 25. Mai von 
der zum Condottiere degradirt. Mathias Pudlo mit Stimmeneinhelligkeit beſtätigt. ſſchweigend (nach einer tel. Dep. der „N. N.“ einſtim- [Madeira hier erwartet. In Trieſt dürfte Allerhöchſt⸗ 

Bald wird auch die Reihe an Cavour kommen,! Nach Beſtätigung der Wahl des Abgeordnetenſmig) verworfen. | ‚  [iefelbe am 20. Mai landen; am 15. Mai werden 
denn der Miniſter Cavour hat wie man der „N. Pr. 3.“ Michael Kuziemski, machte der Referent der Kommiſ⸗ Die „Oſtdeutſche Poſt“ brachte kürzlich in einer der Kronprinz Rudolf und Prinzeſſin Gifela und 
aus Paris mittheilt, beſchloſſen, daß vom 1. Mai anſſion Abgeordneter Smarzewski die Bemerkung, dieſeemberger Correſpondenz die Nachricht, daß Palackyſeinige Tage ſpater Se. M. der Kaiſer ſich ſelbſt nach 
alle Subventionen aufhören ſollen, weiche er bis dahin Kommiſſion fei bei der Prüfung der Wahlakten aufſund Rieger vor den Reichsratbswahlen bei den Häups[Zrieft begeben, Nach der Rückebr ber Kalferin wird 
an ausländiſche Blätter und Schriftſteller gezahlt hat.|den beſonderen Umſtand geſtoſſen, daß von den Land'⸗ſtern der polniſchen Nationalpartei telegraphiſch hätten Se. Majeſtät in Begleitung derſelben nach Prag reifen. 


von einem ſaubern Liebes handel in Ulm gemunkelt“ Was ſoll ich das trübſelige Ding noch weiter aus⸗ſeiner Zeit, wo ſe 
und gemeint, der Herr Walter treibe ſich vermuthlich führen, wie man in Krähwinkel Herzen bricht, Men- hatten, in dieſes 


ine Augen fie ja noch nicht erblidilniht an Leuten, die ihn verhetzten; ſei es, daß Lene 
e kleine Abenteuer verflochten worden, ſaus grimmem Muthwillen oder Verzweiflung wirklich 
jetzt wieder dort herum,” — In dieſem Ton ging esſſchen aus einander bringt? Es ift ſchon oft da ge⸗das ihm unzähligen Verdruß und immer noch fortwu⸗auch damals noch hochfahrende und kecke Aeußerungen 
noch eine Weile fort. weſen. Als Anton, faſt um eine Woche ſpäter, alsſchernden Aerger bereitet, dieſes Abenteuer, welches dieſen ſchwatzhafte Perſonen richtete, die alten Schwinde⸗ 


Die Spitze blied doch im Herzen ſtecken, obſchonſſein Vorhaben war, zurückkehrte und Punkt Viertel] Klatſchſucht jetzt auszubeuten ſuchte. Den ſchlimmenſleien über Millionäre, Perlen und Brillanten, ſei es 
Lene nicht dergleichen that, und überhaupt der Naneſauf Eins zu feiner Verlobten eilte, um dieſe Verzöge⸗Ruf der Dame kannte er nicht, als er, durch ihr ar⸗[daß man nur, die Zeitfolge verwiſchend, wie dies eben 


durchaus mißtraute. Bei der erſten Gelegenheit, wel⸗ſrung zu erklären, welche durch eine unvorhergeſehen⸗ tiges Entgegenkommen überraſcht, ſich die unbedeutendeſſo mit dem Ulmer Ball und Muſchelſchlitten geſche⸗ 
che ſich ſchon in den nächſten Tagen darbot, machte] Familienzuſammenkunft eben bei der Tante in Karls⸗JGalanterie entlocken ließ, die gleichwohl folgenſchwerſben, manches Wort jener früheren eitlen Träume, als 
ſich das Mädchen wie zufällig an die Kantorin und ruhe veranlaßt worden, mußte er hören, und zwarſfür ihn werden ſollte und ihn ſchon damals eigentlichſeben jetzt geſprochen, dem Liebenden in die Obren blies. 
erfuhr von dieſer ohne viel Müde alles baarklein: wielauf ſchnippiſche Art durch Nane, daß Magdalene auflaus der Reichsſtadt vertrieben hatte, da er ſich geſte⸗[Genug, die vierfpännige Glaskutſche ſammt Federhut 
der Buchhalter im vorigen Winter zu Ulm bei einerſdem Bette liege wegen heftigen Kopfwehs und nichiſſen mußte, zuletzt in fröhlicher Champagnerlaune doch und türkiſchem Shavl tauchte jetzt wieder auf. Anton 
Schlittenfahrt in das Schießhaus an der Donau eineſzu ſprechen ſei. Auch am folgenden Mittag blieb ſieſwohl etwas zu weit gegangen zu fein. Er hätte ihrmußte wähnen, nur eine flatterbafte Kokette habe das 
üdelberüchtigte Frau zum allgemeinen Scandal im noch in ihrer Kam ner eingeſchloſſen, obwohl fie ſichſbetheuern können — Magdalenen nämlich — daß er] Spiel mit ihm verſucht. Er fühlte ſich von ihr vers 
Schlitten ſelbſt kutſchirt habe, gleich hinter der Muſik gegen Abend mit ihrer Arbeit wie gewöhnlich an dasljene leichtfertige Schönheit feit dem Balle nicht wieder höhnt, verſchmäht. Ergriff fie nicht ſichtlich allerlei 
her, in einem jener vergoldeten einſpännigen Schlitten, Fenſter ſetzte, wo ihr Freund fie muthmaßlich bemerkte. geſprochen, ja daß er ſie wohl längſt vergeſſen hätte, Vorwände ihn abzuweiſen? Trachtete ſie nicht ihn 
die noch aus der Zeit der Bürger meiſterfeſte ſtammen,] Dennoch ging er zwei Tage nicht mehr hin; erſt amſwenn der Fluch, der ſich an die mit ihr vertändeltenſzu kränken, um mit ihm zu brechen? Zuletzt em⸗ 
wo die Dame wie die Venus in der Muſchel ſitzt, derloritten gewann er es wieder über ſich. Er kam ver' fröhlichen Stunden knüpfte, ihn nicht an fie erinnerte. porte ihn noch eine boshafte Hindeutung, als ob er 
Cavalier hinten auf, fie gleichſam mit feinen Leitſei⸗ſtimmt, fie war gereizt; das that nicht gut zu] Antons Verſtummen, das die Freundin mißdeutete, blos um das Geld freie. Seine ganze Männlichkeit 
len umgarnend, und vorne hoch auf glitzernder Kugelſſammen. ſtachelte fie vollends. Der anererbte harte Sinn ihresſfand ſich berausgeſordert; er wollte Magdalenen nie 
eine kleine nackte Fortuna, oder wohl gar ein Amor, Eiskalt, obwohl fie innerlich blutete, warf fie ihmſmütterlichen Stamms mochte in ihr erwachen. Sieſ mehr ſehen. 

bunt gemalt, auf Einem Fuße ſchwebt mit irisfarde⸗Neckereien bin. Er ſchwieg zuerſt beſtürzt, dann mitſverfuhr ſchnöde, ja wirklich grauſam mit Walter, ſo Sie ſaß wohl manchen Tag ud wartete, daß er 
nen Flügeln; wie der Buchalter auf dem dabei ver⸗zornigem Weh; das machte fie nur noch wilder, d. h. daß er ſich endlich, nun ſelbſt auch eiskalt, beleidigt [wiederkäme, in die Gaſſe, in das Eckhaus, in die Eck⸗ 
anſtalteten Caſinoball mit diefer Frau vom lockerſtenſſcheinbar ausgelaſſen. Sie ſpöttelte über feine Ulmerſempfahl. Kaum war er aber aus der Eckſtube, ausſſtube; ſie ſaß manchen langen Tag und wartete auf 
Lebens wandel dreimal getanzt, beim Souper neben|Paffion, über die Schlittenfahrt, die Schöne in derſdem Eckhauſe, aus der Gaſſe, als Magdalene in eineſihrem Tritt am breiten Kreuzſtock. Der Regen goß 
ihr geſeſſen, ihr Champagner eingeſchenkt, und nicht nurMuſchel n. ſ. f. Er ſchwieg noch immer, wurde aberſ[Fluth von lang unterdrückten Thränen ausbrach. oom Himmel, Stunde um Stunde platſchte er ohne 
fein Schlittenrecht behauptet habe, ſondern bis zumſlodesbleich. Er ſchwieg aus Stolz nicht aus Beſchä⸗ Jen zurückzurufen aber, nein das verſtattete ihr der Aufhören auf die Steine; Rinnen und Dachtraufen 
deutigen Tag das Verhältniß mit ihr noch unterhalte. mung; es ſah aber wie Verachtung aus. Er hätte Trotz nicht. rauſchten wie lauter Waſſerfälle, unerſchöpflich; an die 
Und dergleichen mehr. ihr entgegnen können, daß er ziemlich unſchuldig, zul Es fehlte unter ſolchen Umftänden natürlich auch Scheiben ſchlugen dicke Tropfen. Sie ſaß und war 


Se. k. Hoh. der Erzherzog Albrecht wird näch⸗ Grenze zu liegt. Die Polizei hatte indeß noch zeitig] Beſchauer entgegenbringen. Der Autor der „Wanda“ hat ſeinerſpraͤſidenten des Landtages wurde Obergeſpan Graf 


fer Tage von Verona hier eintreffen, um der Eröff⸗ genug von dieſem Vor i ei ütterliche Liebe“ a f 
x g = aben Nachricht erhalten undſz Matulenko“ eine „mütterliche Liebe“ und „glüdfelige Eltern“ 
nung des Reichs rathes beizuwohnen. = beeilt ſich, dies durch ee —— 1 dan geen. Auf S0 erflen Bit ertennt man bier den Maler „ 3 Apri f 
Der k. neapolitaniſche Geſandte, Fürſt Petrulla, von „Großpapas Schnurrbart“ wieder. Auch bier wieder der ft, 23. April, meldet ein Telegramm des 


4 vereiteln; 6 Koſaken ſowie ein entſprechende Detache⸗ markige Pınfel, der wie mit dem Meißel im Rel beitet ortſchritt !: ; 1001; 5 ; 
. 2 2 2 7 2 Pr = 2 „ urn", ° t 

bleibt in feiner Veen en Stellung ſoſment Infanterie war hinreichend, die Ruhe zu erhaltenſeine Uſſemblage bon Wollommenp kun Es 15 Dich ga die de 2 Eh 
lange als nicht von Seite Difterreihs ein fardinifher und Undilden zu verhindern. zungen, deren Zotleindrud ſon cr erlauben, auf dee durchdacht Ueber die Unterrichtsſprache wurde N daß 


Geſandter zugleich in der Eigen i = ; ; gearbeiteten Details bewundernd zurückzukommen. Man mochte] 5 lache wi 
f zug genſchaft eines neapolita Aus Petersburg, 15. April, wird der Br. 3. weinen vor Luſt, die man mit ins über ibrem erwachten Kiel ielbe für die Stadt Trieſt italieniſch, für das Terri⸗ 


niſchen Geſandten, oder als Geſandter des ni N ; 5 SEE N 0 . 
con Salem empfing moren if, cin Ms, / cd ya unrkn „Bol Hat un ante fin Tode: Deut(a iR 
ee zu 8 dürfte. (ſüdöſtliches Finnland) Gouvernement iſt es über die — 52 e e ag oͤbnchen auf dem n 8 0 
es engeren Com ü ; x Knie ſchaukelt. eht, ntfernun örperli ; 0 

%çꝙͤ ⁵ u,, . . da Dr rien Urea 
ſchloſſen, und es werden im Laufe dieſer Woche dieſund man erfährt daher nichts Näheres. Doch ſcheint 7 Ms. Abends eee der Mi der — betreffs der — nahe d 81 
a der Commiſſion aufgenommen. es, daß die Bewegung nicht ſo unbedeutend geweſen litarſtallung zu Moſty wielkie (Zokfiewer Kreiſes) aus bisher [Genua nach Galacz gekommenen Waffen. Dieſelben 

n Marine» Angelegenheiten finden hier Conferen⸗ſiſt, da man von Anwendung der bewaffneten Mach! ſunbekannter Urſoche Faun, ausgebrochen. Von da ergriff derſſejen durch ein britiſches Schiff nach Genua zurückge⸗ 


, 1 hl, Militär⸗Reitſchule und ie öſtli 
zen flatt, an welchen auch der Hr. Baron v. Dahle⸗ſipricht. ie man behauptet, lä uten Brand die gedeckte 5 ſchule und auch die öſtlich von nr : 
rup, welcher vorläufig in Wien verbleibt, Theil pricht. W plet, läge den Emeuten ein der Reitschule gelegene Stadlung durch welchen drei Gebäude ein Raubſbracht worden, weil Fürſt Couſa und die Pforte hir 


nimmt Mißverſtändniß von n Bauern zu Grunde. e e e und 3 wußten, was il beginnen. 
1 gebung de ellu 6 weſentl . i imes“ i ig. 
Die Herren Barone Joh. Bruck und Otto Bruck. Aus „ f 8 12 14. d. M. wird ge: ſchreiben, daß die Flamme von der anſtoßenden Pen —— — . Geben E en riefliben - 
find hier angekommen, um die Verlaſſenſchafts⸗Ange⸗ſchrieben: Die hi ſige Dipl ne B ge |wehrt und auf dieſe Weiſe ein größeres Brandunglück verhütet Juni die Ankunft einer * ze fit für den 
legenbeiten a Vaters . es rt . 5 Te 8 * e 2822 e Ankunft e eträchtlichen ruſſiſchen Flotte. 
Wie „OR und Weſt“ meldet, iſt der Bela ge⸗ſtiens davon abhängig, daß die Lage der Ehriſten im[Bandels und Voörſen⸗ Nachrichten. gepanzerten Fregatten zu ſeben. 


rungszuſt and in i ö N — Di riſche Aſſekf 0 ; - z 
r / ̃ nn (23) wird beriäet: 
D t 1 2 beſſert werde. } Er erklärte unverholen ſeine Theilnah⸗ Emanuels auszudehnen, und wird demzufolge in Turin, Genua In Folge des Abſingens patriotiſcher Lieder in den 
Gegenüb eutſchland. me für die Leiden der Bewohner Basniens und derjund anderen großen Städten Italiens Generalagenturen errichten. Kirchen zu Warſchau wurden mebrere Verhaftungen 
ar 0 Nüber den Zeitungsnachrichten über die com- Herzegowina. An dieſer Geſandſchaſt findet Herrſaz 1 23. Sn 480 ußGourfe: Aer, 08.50. — 4½%perz. vorgenommen. In der Fabriksſtadt Lödz haben deutſche 
3 Verhandlungen des Zollvereins mii[Garaſchanin, der Abgeſandte Serbiens, feine Stütze, 45 45. — Sraatebe illen Cotdit⸗Wobiliar 685. — deut. Fabrikanten ihre jüdiſchen Konkurrenten in der Nacht 
deu reich, die theils von Abſchluß, theils von Abelindem er auf der Ausweiſung der Muſelmanen vomſmeldet. e geſvom 21. überfallen und deren Spinnerei bis auf den 
pi ſprechen, erklärt die miniſterielle „Pr. Zig.“ daßſſerbiſchen Territorium, oder wenigſtens deren Un-\ Wien, 24. April. National- Anleben zu 5% 77.20 Geld, Grund zerſtört. Die Polen und Bauern aus der 
ng a Fe die Verhandlungen in fortdauern⸗ e unter ſerbiſche Oberhoheit energiſch be: ee Salt nächſten Umgebung eilten den Juden zu Hilfe, es ent: 
. U ehl. 0 2 . an . 
Nachdem die Rheinbrücke zwiſchen Kehl und Straß“ Man meldet aus Raguſa vom 19, d. M.: Dei d. i en 
R ; n 5 d. M.: — der Kredit⸗Anſtalt für Handel 

burg vollendet iſt, wird der Brückenkopf bei Kehl vonſzum Obercommandanten ar Truppen in Rumelien Wabr. 105 20 2 16530 W. — e e Aber 
badſſcher Seite artilleriſtiſch bewaffnet. Auch mehreres und der Herzegowina ernannte Omer Paſcha wird ehe⸗ uu 1000 A. CM. 2028. — G. 2030 — W. — der Galtz.- Karl erneuerten telegraphiſchen Weiſungen us Konſtantinopel 

Infanterie⸗Abtheilungen wurden dahin verlegt. ſtens in Scutari erwartet; er hat ſich bereits am Bord N — Wechſel auf (3 Monate); Frankfurt a. 9) 
Die „Weſer Ztg.“ ſchreibt aus Caſſel: Wegerſdes Sahdie eingeſchifft. Die türkiſche Corvette Sinopeſieo Gulden ſüdd. W. 126.75 G. 126 80 1 2 und in Scutari, erſtere bei den Inſurgenten, letztere 
Nichtbefolgung des polizeilichen Verbots, daß der Lei-, ſoll in Klek angekommen fein zur Ablöſung der Edirnéſ o Pfd. Sterling 148 50 G. 148.75 W. — K. Münzdufater[bei Fürſt Nikolaus darauf dringen, daß eine Kata⸗ 
cenconduct Sylveſter Jordans ſich vor dem Stände welche wahrſcheinlich in den nächſten Tagen den kran⸗]7 01 ©. 702 W. — 9 20.55 ©. 2058 W. — Navo ſſtrophe in Nikſich verbütet, ein Waffenſtilſtand oder 
dauſe berbewege, iſt eine Unterſuchung eingeleitet untſken Muſchir Ismail Paſcha nach Konſtantinopel zurück- 24 3% an A 23G. 223% Imperiale 12 22 & 
nd bereits einige Perſonen von der Polizei vernom- [bringt. An Ismails Stelle iſt proviſoriſch DerwiſchG. 148.— W. 20G. 2.28 ½ W. — Silber 147.75 


men worden. Daſcha ernannt. Die Montenegriner fahren in ihren] Srafauer Cours am 24. April, Süber, Rubel age f ligt, und den Rojab die Ausſicht eröffnet werde auf 
Frankreich. Verſuchen fort, ſich des Seehafens von Spizza unt aun, 191 vet, d poln. 109 gez. — Bon. Yantnoten für 10% A [ine ehrenbafte ausführbare Paciſic tion. 
err. Währung fl. voln. 316 verlangt, 308 bezahlt. — Preuß Aus Italien liegen folgende Machrichten vor R 


gutgeheißen. Der unvermeidliche Marquis Boiſſy mıhn|deln. Der Gouverneur von Scutari Abdi Paſcha hat F Vorhaben, nächſtens nochmals im Parlamente zu er⸗ 
I Serben ſoll auch ſein Natio⸗ 

? ngöprojeft zurückzuziehen beabſichtigen. 
Nachſtebendes iſt nach der — der 


lenden Coupone in Gonb. » Münze fl. 87°, verlangt, 87 de, Wortlaut des von Cialdini an Garibaldi gerich⸗ 


richtes vom 17. d. etwas auszulaſſen. Der Präſideniſder Wirren in Bosnien und der Herzegowina 48 . ver] 
erwiderte darauf ziemlich e — 5 — theilweiſe auf telegraphiſchem Wege fette Hacric ie 66.50 verlangt 40. 5 ee ee teten Schreibens: General! Seitdem ich Euch kannte, 
an; darüber zu wachen, ſei Sache der Regierung und ten zu: Die tür kiſche Korvette „Sinope“ fol in Klelſ Jahre 1854 fl. Önerr. Währ. 76.50 verlangt, 75.50 bezahlt. Aktienſwar ich Euer aufrichtiger Freund, pries und bewun⸗ 
des Gerichts. — Die beiden ſavoyiſchen Deputirten, de⸗ angekommen fein zur Ablöſung der „Edirns“, welch en ale ee und mis der Ginzahlungſderte Euere Triumphe und Erfolge. Mein Vertrauen 
ren Wahl annullirt worden war, find mit großer Ma- wahrſcheinlich in den nächſten Tagen den kranken r in Euch war ſo groß, daß ich Euere Reiſe von Ca⸗ 
jorität wieder gewählt worden. Herr Piſſard erbieli[ Muſchu Ismail Paſcha nach Konſtantinopel zurüd: f Neueſte Nachrichten. prera nach Turin nur zur Widerlegung der vom Ges 
Wien, 24. April. Heute fand die Schluß verhand⸗ * Sirtori im Parlamente ausgeſprochenen unglüc⸗ 
(ung gegen die bei den Aufläufen vor dem ‚Haufe des] «gen Worte unternommen glaubte. Cuere Erwide⸗ 
5 x en, Or. Berger Verhafteten ſtatt. Dieſelbe find der Bür⸗ſaung auf die Mailänder Arbeiter ⸗Adreſſe und Eurre 
fer der Franzosen ausführen ſoll. — Der Geſandte vonſſein neues Kommando über alle Truppen in Bosnien ger Joſeph Bach, der Schloſfergeſelle Martinitz Worte an die Kammer haben mich jedoch bitter und 
Siam, der nachſtens hieher kommt, bringt zwanzig jungeſund der Herzogowina mit Energie zum Schutze 85 Kratochwill, Sobn des Redacteurs der Wiener vollkommen enttäuſcht. Ihr ſeid nicht der Mann, dem 


Siameſen mit, die des Studiums halber längere Zei Bedrückten antreten werde. A ; i ch glaubte, Ihr ſeid ni ibaldi ich li 

\ em een R Fan g 7 8 e, Ihr feid nicht der Garibaldi, den ich liebte, 
fi rin —1 8 1 Air kerle nl rg aus Scutari, 18 April, a eee hehe Euer Zauber ift verſchwunden und mit ih die Liebe, 
find bier eeleute angekommen, um rzlichſe daß am Abend zuvor in der Gegend von m die Gi ite , : die mich an Euch feſſelte. Ich bin nicht mehr Euer 
in Asnieres vom Stapel gelaſſene kaiſerliche Trirem [Jableak zwiſchen den Türken und den Montenegrinern 1 WR Neon = 2 8 Ircund und gehe offen und frei in die Reiten Euerer 


in nanu um ein ſtreitiges Landſtück Kımpf eniſtand, worin 4 ts ä dig gesjPolitiihen Gegner über. Ihr wagt 4s, Euch auf die 
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß ſchuldig ge Habe des Königs zu Nelken, von ihm mit er 


Großbritannien. auf beiden Seiten Todte und Verwundete fielen. ſprochen. Kratochwill wurde zu einmonatlichem, e des 
Im Koſſuthnotenprozeß wurden am 20. die Plai⸗ Amerika. a andern drei zu 144ägigem a verurtheilt. IFamiliarität, wie von einem Kameraden ſprechend; 
doyers geſchloſſen. Der Vicckanzler nahm ſich Bevent| Aus Wafhington, 10. April, wird gemeldet: Die Trauung des Prinzen Leopold von Sachſen⸗ Ihr ſetzt Euch über die Gebräuche, im Parlamente in 
zeit und wird wohl in einigen Tagen feinen Epıud Ein Abgeſandter der Bundesregierung, der in Char- Coburg mit Fräulein Conſtanze Geiger fand ge⸗ eimer ſonderbaren Tracht erſcheinend, über die Regie⸗ 
bekannt machen. iefton (Süden) am 8. April eintraf, war daſelbſt nich ſſtern Abends 5 Uhr in der Hauskapelle des bochw. aung, indem Ihr die Dinißer Berrätber selten weis 
Rußland. hugelafjen worden und kebnte nach Waſhington zurück. Schottenprälaten flatt. Bei derselben fungirten aleſſie nicht Euch ergeben find, über das Parlament, die 

Aus Kaliſch, 21. April, iſt der „Schleſ. Ztg.“ In Cyarleſton werden große militäriſche Vorbereitun⸗ Zeugen der Kunſthändler Herr Carl Haslinger und der Deputirten mit Schmähungen überhäufend, die nicht 
folgende Mittheilung zugegangen: Heute beebrte deiſgen zum Widerſtande getroffen. Präsident (der Süd- Poſclavierfabrikant Herr Streicher, ſowie nur die Elternſaach Euerer Art denken, über das Land, indem Ihr 
ei Ober⸗Präſident v. Bonin in Begleitung deeſltaaten) Davis bat von dem Gouverneur von Ala⸗ſoer Braut dem Acte beiwohnten. Hodlelbig treiben wont, wo. as Euch am beten düntt, 
andrathes Wode aus Oſtrowo unſere Stadt. Auſſdama die Stellung eines Contingenis von 3000 Mann Telegraphiſche Berichte über Fandtagsfigungen: zeohlan General! Es gibt Leute, die nicht geneigt 
unerklärliche Weiſe ſcheinen die Führer der noch immer verlangt. Innsbruck, 23. April. Die Vertagung des Ti⸗ find, 1750 Ai oe eritanen: und, ich bin Eine don Bien 
aufgeregten Partei davon Kenntniß erlangt zu baben, r u —— roler Landtages bend Ba unter dreimaligem Hoch⸗ len, Feind jeder Torannei, ob fie ſchwarz oder rolh ge⸗ 
ſo daß die genannten Herren, als fie ſich in Beglei⸗ Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. tufen auf Se Majeſtät den Kaiſer ſtalt 9 kleidet iſt, werde ich bis auf's Aeußerſte die Euere bes 
tung des hieſigen Gendarmerie⸗Capitäns auf der Pro: Krakau, 25. April. Am 21 d. 0 f Bir: e in "Sir Pe. kämpfen. Ich kenne Euere Befehle an Oberſt Tripoti, 
menade befanden, genau beobachtet und nicht aus den daubert bet urbne Raphael ſeine N une a eee 3 ra 755 90 Ze Se Mei ät uns in den Abruzzen mit Flintenſchüſſen zu empfangen. 
Augen gelaſſen wurden. — Bei ihrer Rückkehr ſolltelglückiiche Glternliche vam . ge Ken 15 5 den Kaiſer geſchloſſen, in weiches e ee Ich kenne Euere Partei, fie will ſich des Landes und 
nun denſelben eine Ovation, zu Deuiſch: Kagenmufit|bungen Kuafausfteitung hatten zwei niedliche Bilder des Publikum allgemein einftimmte der Armee bemächtigen, uns im entgegengefegten Falle 
gebracht werden. Etwa zehn Individuen verfügten ſia anschaun Palatt, en ländliches Brautpaar unter Duft zur? 2 gra m 23. April. In der heutigen Landtags- anz em Krieg bebropend. Ich weiß nicht, wie dics⸗ 
zu dem gedachten Zweck nach dem nahe gelegenen Naß- gien Be 1 Bun ol I en gung, wurde die Sefihäftsordnung — er als das Land denkt, aber ich kann Euch verſichern, 
tom, das ungefähr in der Mitte von hier nach der Proſeſſor's exit jetzt eingetroffene o Meiſerwerke dem entzücken mit einigen Modifikationen angenommen. Zum Vice⸗ id ge ee hit 1 
Freiwilligen ein wunderbares Unternehmen, aber Ihr 

habt Unrecht, die Reſultate zu überſchätzen. Ihr waret 


Be eninlsesenssststnn nn nn EEE ——— Er 
tete. Der Himmel wurde wieder blau, tiefblau, wol-[deckte ihr Geſicht mit beiden Händ ſie ſagteſz Wie mag man dies thun? Die Leute find ja doch ſchon beſtraft! “%, \ 492 

kenlos; der Wind, bei brennendem Sonnenschein, wir⸗ nichts, ſie war geknickt, ſie ae ae | fi Frage: Mie fo? ee Sie find je een gelaufen, bei unſerer Ankunft in ſchlechten Verbaltniſſen am Vol⸗ 
belte den Staub durch die Straße — eine Windsbrautſerfüllen — die Verdammniß d Franz Schuſelka veröffentlicht folgende Erklärung: ſturno; Capua, Gasta, Meſſina, Civitella fielen nicht 
eee zu ihrem Fenſter binauf. Si Vielleicht war es auch en r Ich 1. durch fo viele Beileits⸗Brieſe und Beſuche geehrt, daß durch Euch, und 56.000 bourboniſche Soldaten wur⸗ 
ſaß und wartete. Die Heerden läuteten im Vorüder⸗ zu ſpät um nach dem ſich mich gezwungen fühle, öffentlich dankbar ablebnend dagegen den durch uns und nicht durch Euch beſiegt und ge⸗ 


icken oder zu bli ons: 5 ; f ö un a 
liedes Ba die ganze Slabt, bold einjein mit ibren Buchhalter zu Id zu blicken. Vielleicht ſtant aufzutreten. Wie boch geehr! ich mich auch gefühlt batte, wenn fangen. Schließlich muß ich Euch fagen, vaß ich mes 


er dame ar nicht mehr f imſich zum dritten Mal in die Reichsvertretung Oeſterreichs gewähl! A h 5 
Glöckchen bald im Chor: fie kamen Morgens, Mit: 1 walt zem Plas eswe den wäre, fo füge ich mid dech mit völlig rubigeem Genüts|der die unmaßung noch die Vollmacht babe, zu Euc 
tags und Abends regelmäßig mit dem Schlage der 


„Etörle“ des Herrn Kameralverwalters, neben deſſer i ituri i i 
: i 2 b chigemäßem, conſtitutionellem Gehorſam dem Votum dieſim Namen des Heeres zu ſprechen, aber ich glaube es 
Amalaſunt itwärts, etwas weiter AR und pft ö ö D ich glaube, 

Uhr vorbei unter dem Kreuzſtock, wo Lene auf ihremfbatte ja . er binübergeblingett N esse 21 a ar en u. ie genug zu kennen, um zu wiſſen, daß es theilen 77 
Tritte immer noch wartete. Aber jedesmal um Vier⸗ oon zu überzeugen. Er muß ne bald nachher gen Werle nicht 1 ſein, denn wir, 5 0 15 der 185 1 a ge 97 1 DR 

ins flieg bei ihr das Fieb bgereiſt ſei eine Entı Retnerhühne aus geſchleſſen bin, fo bleibt mir doch meine Federſwe ure urer Partei Uebergriffe pe- 

— BE 8 0 Fieber der Erwartungſabgereiſt fein und er fol f fung aus den und id werde fe eifrig für ein freies und dadurch gläcklichtefranze) in meinem Gemülhe beraufbeſchworen. Euer 

Als fie endlich weich zu werden begann, als fic 


Staatsdienſt genommen haben. Sie ſagen, er ſeiſund mächtiges Oeſterreich führen. ergebenſter Diener Enrico Cialdini. 
daran dachte, dem Buchhalter etwa eine Botſchaft er habe ſich in England eine Anſtellung im Compton ſſchlaſſen werden, ſollen bei 12.000 öl. ergeben. 


nach Straßburg gegangen; einige behaupteten auch, ' Die Sammlungen für Maager, welche am 1. Mai ge⸗ In der Antwort auf dieſes Schreiben weiſt Gari⸗ 
5 . f i ** Die Unterſuch iffion in Karlomi t be ſpaldi die gegen ihn erhobenen Anschuldigungen zu ück 
ja wohl gar ein Brieflein zu ſchicken, oder vielleich! . Ich weiß nicht ob er babe rennt, daß dee Moe es Deputiten v. Eiofanomip fich wei und erklärt, daß Nein bis dabin warten werde, wo 
Sonntag Morgens in der Kirche, wo fie niemals mehr früh Leben verloren. Es feband nach gere, ein Motiv ſeiner That anzugeben. die nationale Monarchie von ihm Genugthuung bes 
die Augen je wieder gewendet hatte nach dem „Stand“ Jahren wohl das Gerücht, das aber N ‚verkfre| * Aus dem ſächſiſchen Theil des Erzgebirges wird be⸗ hrt. Es beſtätigt fi nicht, daß Garibaldi Turin 
des Kameralverwalters, endlich mit einem bittendenſgen konnte, er ſei umgekommen in einem Schiffbruch, richtet, daß es am 18. April von 11 uhr an den ganzen Tagſgebrt, 8 2 


Blick hinüberzuſehen zu Walter — als fie alles daeſals er nach Amerika hinüberfegeln wollte. Jen und Fiche, 125 Er —— dect ga. „gc in rr DC 
dei ſich überlegte bin und her, da trat Georg mit ct: [Schluß ſolgt.] Sbereſter eich hat es im Gebirge biefe Woche ſehr fark geſchneil; rene ngefemmen Nees 
was hervor, um den letzten Streich zu führen, ver⸗ re Nähe von Enns wurde ſo ar ein Mann auf der Straße] Verzeichniß der „om 24. April. a mee, 
muthlich von der Nane angeftiftet. Er ſuchte ein Wort een gefunden. 2 d en find die Herren Gutsbesitzer: Tadeus Br. l 
4 abe Beten . 6 niemand gehört hatte Zur Zngesgefchichte. herr nn 7 re 3 ee e bag e Marzeli e Jeſef Du 
er ibm. r wollte von ei f Wagner's. 0 6 . Polen. 
r ihm, einem Fluch wiſſen, den „ Sti der r . Buissefiger: Roman @f. Ein 


e erbleichenden Lippen noch gemurmelt hätten im h Zannbäufer heißt Yameinherr, der Venusberg A g ; 
ü 0 ichnungſ bat ih in 4 bek n. Rußland. Alfred Gf. Bobin. Bronislaus Gf. 
ben die Wiener für Katzenmuſik die franzöſiſche Bezeichnung Venus. Square verwandelt und gehört zum — Gomer n. TarnGw. Franz 3 er Wien. Raflmit Er 


desröcheln, einen Fluch, ausgeſtoßen jeni 

7 ; gegen dasjenige de berger erfunden. i itze wird fer-] Breda, der La } 

feiner Kinder, das ſich jemals vermälen würde: „da: * Aale ie Br en l doch nicht verhindert, A fass Tochter ee der Kampfpreit woroweki n. Tarnöw. Stanislaus Brandys n. Galizien. Tilus 
mit das Vermögen deiſammen bleibe!“ — Magdalene voriger Woche disziplinariſch bestraft werden ſolllen, ſagte er Aſür drei Leler wird. Drohojeweki n. Galizien. Teoſtl Trzebikefi n. Dresden. 


Getreide Breite 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen claſſifieirt. 
(Berechnet in Öfterreichiiher Währung.) 
III. att. 


Gattung. | I. - tt. 
den 616 bon bie von] vis 
fl. kr. fl. kr I fl. 


I fl. kr. 


Amts blatt IBarnat zu Medynia ohne Hinterlaſſung einer letztwilli⸗ wien w wymienionem obwieszezeniu rawartych, 

K Isen Anordnung geſtorben. Da dem Gerichte der Auf- na zgdanie wydane 5% obligacye na austryackg 

Aut enthaltsort deſſen einzigen am 14. December 1832 ge⸗ 

borenen ee Bernat unbekannt iſt, ſo wird 

. 1-3) derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem 
Ee E die . CE he unten gefegten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folgeſund die Erbserklarung vorzubringen, widrigenfalls die 


walute opiewajace. N 
d c. k galicyjskiego Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 11. Kwietnia 186], 


— . — 


gen denen ein Hppothekarrecht auf den genannten Güternſeucie czyni sie wiadomo, iz w dniu 22. Maja 1842 gi Be ani 98 rien umieszezenia * — Rindfleifc] — 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ſzmarl Mateusz Bernat w Medynie bez pozosta- te] 8 8 * ber sle = e a Nun ungen. — 
ſprüche längſtens bis zum letzten Juni 1861 beiſwienia rozporzedzenia ostatnie) woli. , da 9 ne 82 Ba a 5 a te 500 Spiritus Garniec mit 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. Sad nieznajac pobytu jedynego syna i spad- 1 me przeto 5 0 = Bade A kost b ide . N 
Die Anmeldung hat zu enthalten: kobierey jego Jana Bernata dnia anne sen 100 tulejak 5. adwokata Dra Ma- Ve ue n er 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 8 ge fakowego, zu gg chalskiego, dodajge mu zastepeg w osobie p. Gefen aus Märzbier 
Wohnortes (Haus ⸗Nro.) des Anmelders und feines] u ſednego, od dnia nize) wyrazonego lıc240, adwokata Dra Kucharskiego kuratorem nieobecne-| A" Faßchen . . 
l Umächtigte f itz den ge zgtosil sie w tymze Sadie, i oswiadezenie sie 1 16 A Alug 
Alete; se n Voll za dziedzica wniösl, wprzeciwnym bowiem razieſge ustanowil, 2 ktorym spör wytoczeny 00 185 
ſeblichen . a erniſſen verſehene und legaliſirte Voll spadek bylby pertraktowany z kuratorem Jöze-fustawy postęepowania sadowego w Galieyi obowi® 
macht beizubringen hat; f tem Prucnal dla niego ustanowionym, a naleägey sieſzujgeego przeprowadzonym bedzie. f DER 
d) den Betrag der angefprochenen Hppothekarforderung, jemu ezysty spadek zachowanym zostanie dla nie Zaleca eig zatem niniejszym edyl Le 125 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfaͤlli⸗ 30 w Sadzie tak dlugo, dopöki nienastapi dowödſnemu aby 2 wyz ta ezasie a 89650 
u were in 5 — ein gleiches Pfandrechtſamierci jego, lub ogloszenie go za zmarlego. stangh lub téz potrzebne dokumenta ustanowio 
em Kapitale genießen; 
o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 


Eafieut, dnis 15 Kwietnia 1861 nemu dla niego zastepey udzielil, lub vreszeie 
7 * . 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 


innego obronce sobie wybral i o tem c. k. S2 do- 
wi krajowemu doniöst . aby 8 1 
engels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗], mozebnych do obrony srodköw prawnych U 
e 4 hierorts e BR At. 22720. Kundmachung. (2696. 3) w razie bowiem przeciwnym, wynikle 5 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens] Bei der am 2. April d. J. in Folge der Allerhöch-nia ekutki sam sobie przypisacby musial. 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, ſſten Patente vom 21. März 1818 und 23. December Kraköw, dnia 26. Marca 1861. 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 1859 vorgenommenen 332. und 333. Verloſung der 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗faltern Staatsſchuld ſind die Serien 4 und 230 gezo⸗ 
ſendet werben. gen worden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der Die Serie Nr. 4 enthält Banko- Obligationen im 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſenſürſprünglichen Zinſenfuße von 5% von Nr. 3099 bis 
würde fo angeſehen werden wird, als wenn er in dielincluſive 3948 im Capitalsbetrage von 998,742 fl. und 


er Meß. Mint. Weiz] 61374] 6150 [3P 
Einſchreiten des Franz Guth im eigenen Namen und ee dem für ihn aufgeſtellten 97 50 00 L. 4981. Obwieszeczenie. (2695. 3), Sad Weiz ; 54 Bi 2 — 85 
als Vatets und geſetzlichen Vertreters feiner Kinder Joſef Prucna abgehandelt und der ihm gebührende 3 ’ \ ; 14 I. 125 
Victor und Franz Guth bücherlichen Beſitzer und Be⸗ſreine Nachlaß bis zum Beweiſe feines Todes oder einer. 0. br en u Trab; e Bader 5 een 190 22 
zugs berechtigten des vormals im Wadowicer jetzt im Kra⸗ſerfolgten Todeserklarung für ihn bei Gericht aufbewahrt 1 An 1 se roku e a skarbowa rbſen 6.— 565 5/85 
kauer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 416 pag. werden würde. i ne e een e en 800 ihrs 700 675760 
482 n. 1 här. vorkommenden Gutes Budy Behufs der N imieniem radu "Panstwa dnig 7, Wrzesnia le- % Fache 4 52⁵ 480 | 5— 
Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grund⸗ Lascat; am 15. April 1861. do L. 13747, wniosla Ban “ 150 Metz. Buchweizen. . —— n 
entlaſtungs ⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 6. November|y, 146 nie sie w zalatwieniu tegos pozwu Ra . 201. Gerten 922 — 2225 
1856 3. 5021 für obiges Gut bewilligten Urbarial⸗Ent Edy kt. 40 190% f. 19 uchwalg 2 11 J gchwalg Gent. Heu Wien .) i 
ſchͤdigungs⸗Capitals pr. 1226 fl. 35 kr. CM., diejeni⸗ Przez C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Lan- Hsnia 1860. L. 13 747. oznaczouy zostal, i u ; troh . m — 1-80 


detto aus Doppelbier—— |: 
Hühner⸗Cier 1 Schoch — — 
Gerſtengruͤtze / Metz — 75 
Czeſtochauer dto 135 
Weizen dto. — — 
Per dto. 1/40 
Buchweizen dto. —— 
Geriebene dto. — — 


Vom Maglſtrale der Hauptſt. Krakau am 23. April 1861. 


Deleg Bürger Magiſtrats⸗Ratb Markt⸗Kommiſſar 
M. Sapeoinski. Lozihski, Jezierski, 


— mo 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 23. April, 
Deffentlihe Schuld. 


nn 


Intelligenzblatt. 


i im Zi . N ich die dem Hrn. A. Des Staates. 
Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Entla⸗fun Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 24,968] O dem daran gelegen iſt, daß i 
ftungs Capitals nach Maßgabe der ihn treffenden fl. 33 kr., ferner n. 6. ſtändiſche Domeſtikal-Obligatio⸗ LRobert Pohlenz ertheilte Ra 925 Ju Def. W udn für 100 1. 5 u. Wöart 
Reihenfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchwei-ſuen im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% von Nr. zur Verwaltung meiner Güter Besko, aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 g. 76.50 76.50 
gende Einwilligung in die Ueberweiſung auf das obige 1184 bis incluſive 1218 im Capitalsbetrage von 67,742 ſo wie zur Beſorgung aller meiner fonftigen| Bom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl ORG El a 


Entlaſtungs⸗Capital auch für die noch zu ermittelnden 
Beträge des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner 
bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der 
die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 


s incl N f ür unwirkſam erklärt] Metalligues zu 8% für 10% h.. 6475 08.— 

fl. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße Angelegenheiten, widerrufe und für ck. dito, » 477 für 10% fl. 67550 Ne 

ar ah Ba (2714. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 111 — 11150 
7 A * 4 


- „ 1854 für 100 f 8625 8675 
Adolph Ritter v. Hildebrandt. 1560 für 100 l. 83.50 84.— 


Como⸗Rentenſcheine zu 42 F 1550 16 — 
B. Der Kronländer. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 .. 88 — 88.50 


Die Serie Ne. 230 enthält Hofkammer-Obligatio⸗ 
nen im urſprünglichen Zinſenfuße von 5% und zwar 
von Nr. 77,652 bis incl, 77,924 und von Nr. 77,927 
bis incl. 78,014 mit der ganzen und Nr. 77,926 mit. — 
der Hälfte der Eapitals-Summe, im Geſammt⸗Capitals⸗ 
Betrage von 997,095 fl. 20 kr. und im Zinſenbetrage 


i nach dem herabgeſetzten Fuße von 24,927 fl. 23 kr. Einem hochgeehrten Publicum, gibt die Unterzeich⸗von Mähren zu 5½ für IM fl. .. 85.— 85.80 
vg m 8 8 5 Diefe Öligasionen werden nach den Beſtimmungenſnete zur gütigen Beachtung, daß mit dem 20. Aprilſvon rin NE ER ind." 84 50 er 
Sinne des $. 27 des kalf. Patentes vom 8. Nevemberſdee Altrepächften Patentes vom 21. März 1818 auf den| 861 fie ihre Lehrſtunden in weiblichen Hand⸗ſoen Tie ın e für 100 f.. EN 
1853 auf rund und Boden verſichert geblieben iſt. fürſprünglichen Zinſenfuße erhöht, und in ſofern dieſerſarbeiten eröffnen wird, worunter erſtens, das fertigeſvon Kärnt,, Krain u. Küf. zu 30% für 100 l.. 88.— 89.— 

| g 5% Conv.⸗Münze erreicht, nach dem, mit der Kund- Erlernen des Schneiden nach dem Maaß, binnen 3 Mo- von ——— zu = für 10% l... . . 66.2 67. 
Krakau, am 2. April 1861. machung des k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Octo⸗ſnaten wo eine jede Schülerin ſelbſt Maaß nimmt, nach * Gelten zn 3 * che 1 IM = ge 
“E ber 1858 3. 5286 (R. G. B. 190) eröffentlichen Umſtel⸗ dem Journal die Form zeichnet, ſelbſt zuſchneidet undſvon Sieben. u. Bufowina au öx für 100 . 61.30 62 25 
r lungs⸗Maßſtabe in 5% auf öſterr. Währung lautendeſdann die zu fertigende Sache ſelbſt näht, zum Schluſſe l 
Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. macht ſich jede Schülerin ein Formenbuch, damit ſie es ER 190 
3. 23801. Kundmachung. (2698. 28) ] Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ſnie wieder vergißt; zweitens ertheile ich auch Unterricht, — en für Handel und 1 arsch 
Aus der Herſch Barach'ſchen Stiftung ift eine Aus-⸗Tung zur urſprünglichen, aber 5% nicht erreichenden Ver⸗ſin verſchiedenen Handarbeiten, worunter: Weißnähen,] 20 fl. öferr. G 8 163. les 10 


zinſung gelangen, werden auf Verlangen der Partei nach verſchiedene Stickereien, nämlich: Platt, Geſchoren, inſder Nied. öſt. Gstomuple-Geſellſch. zu 500 b. ö. W. 508 — 570 — 
Maßgabe der in der erwähnten Kundmachung enthalte⸗ Wolle, Seide, Krepp, Gold uſw., in Blumen find: Pa⸗ der Kalſ Ferd. ⸗Rordbaßn 1000 fl. A M.. . . 2020-200 — 
nen Beſtimmungen, 5% auf öſterr. Währung lautende pier, Wolle, Wachs, Gewürz und Haarblumen nebſtſder Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 900 fl. EM. 


; 8 Kit, der 500: Fr. Mina e en a — 
Obligationen erfolgt. Kreppfrüchten und Alaunarbeiten, fo wie in allen übrigenſber Ra. ac zu 200 fl. CM... 12280 123 — 


ſtattung im Betrage von 268 fl. ö. W. an ein armes 
geſittetes Mädchen iſraelitiſcher Religion vorzugsweiſe 
aber an eine arme Verwandte des Stifters oder ein aus 
Galizien gebürtiges iſraelitiſches Mädchen zu vergeben, 


8 u er k. k. Statthalterei, weiblichen Modeartikeln, um gütige Theilnahme des Un⸗ſder Süd. nord. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM.. 106 25 100.75 
Die Bewerbetinen haben ihrem Geſuche ein gehörig Don 5 April 1861. terrichts bittet ergebeſt bie verwitwete der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Cinz. 147.— 147 
legaliſirtes Sitten⸗ und Dürftigkeits⸗Zeugniß, dann den Lemberg, am 11. Apr (2699. 2-3) Mathilde Schüler der ſüdl. Staats-, lomb.⸗ven. und Gentr.dtal. Ei 


Geburtsſchein anzuſchließen und wenn fie die Betheilung ſenbahn zu 200 fl. id wahr ober 500 Fr. 


4 5 aus Breslau, Preußen, wohnhaft Schuſtergaſſe Nr. 330 5 a — 187. 
aus dem Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter an⸗N. 22720. Obwieszezenie. eine Treppe, gg Hause 1 Bäcker Hildebrant. der gelt Kart les Sehn in 200 fl. EM. Sigg 
ſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem Stif⸗ Przy 332 giem i 333ciem losowaniu dawniej- mit 140 fl. (0%) Einzahlung 158.— 188 60 
ter und deſſen Vater Chaim Barach durch Vorlage eines szego dlugu Panstwa, odbytem w moe najwyz- -- N eee zu 3 
mit den Original Geburts⸗ und Trauungsſcheinen, oder ezefgo patentu z dnia 21. Marca 1818 i 23, Gru- 8 ; % e in Kran F ne 7 — 
den gehörig legalificten Matrikenauszügen belegten Stamm: dnia 1859 zostaly wyeiggniete Serye 4ta i 230ta. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. G. M. 385 — 300 — 
baum nachzuweiſen. Serya Nr. 4 zawiera obligacye bankowe w pier-Jvom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres Jer Wiener Dampfmübl + Aktien ⸗Geſelſchaft zu 

Sollte ein außer dem Verſchulden der Partei gele⸗ wotnéj stopie procentowéj 5% od Nr. 3099 wigez- — DONE. Ser. Gibe ee d Len a ee 
gener Umſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, fo iftln;e w ilogei kapitalu 998,742 zir,, a w ilogci pro- Abgang: Pfandbriefe 


dieſes durch die Beſtätigung der competenten politiſchenſoentöw podlug znizonéj stopy procentowej 24968 


i D üb, 3 ub 
Behörde nachzuweisen Ind die Verwandtſchaft Nc e von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 


1 lr. 33 kr., oraz obligacye domestykalne nizezo- 35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach A | jährig zu 5% für 400 . 1 102.50 


N 3 . 1 > 5 10 jährig zu 5% für 100 fl. — — 
dene gtaubwürdige und von öffentlichen Aemtern, welche ſaustryackich standw W pierwotnej stopie procen- Gbr aud A Dverberg nech Dreußen 9 ner A| auf Em. verlesen zu 57 für 100 [. 8085 89 75 
hiezu berufen ſind, ausgefertigte Zeugniſſe darzuthun. touej 40% od Nr. 1134 do Nr. ‚1218 wigeznie, Min. A 1 10 0 0 Hu Fan ue der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für er 99 50 100.— 
eſe fo belegten Geſuche find bis 15. Mat 186 10/% jlosci kapitalu 67,742 zir. i w jlosci procentöw Bin; Abende; * Wieliegta 7 uhr 20 M. Früh uf Ber Ei ee iu 4 für Im 4 82 85 75 
bei der k. k. n. ö. Staithalterei zu überreichen. podlug znizonéj stopy . == 3 50% kr. ſoon Wien nad Krakau 7 Uhr Früb, 8 Uhr 30 Minuten] Gali. Krevit-Anftalt G. = n 80 87.50 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Serya Nr. 230 zawiera oblıgacy®e kamery na- Abends. { 
: dwornéj w pierwotnej stopie procentowej 5% mia-ſvon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. ö 32 18 . 
Lemberg, den 15. April 1861. 09 00 Ne. 77652 do Nr. 77924 wigcznie i doſvon Je ee he e ee 5100 J. ber. ear & > . N 115.78 116.— 
Nr. 77927 do Nr. 78014 wiageznie, tudziez Nr. oon Szezakowa nah Granica 10 Uhr 15 Min. Vormitt.] Donau⸗Dampſſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. 60.— 99.50 
77926 2 polowa sumy ge w ogölngj ilosei Nor 48 Win, Robmilt,, e 56. Din, nir J lu Se sr N N Er 
N. 23033. Kundmachun (2697. 2-3) [kapitalu 997,095 zir. 20 kr., a w ilosei procen- nach 0 We Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi: A 52 40 f CG I Adern 
t % ! töw podlug znizonéj stopy 24,927 zlr. 23 kr. von Rzeszöw nach Krafau 2 uhr 25 Min. Machmitt.; —ISalm ee eee. 37.25 37 75 
Laut Eröffnung des k. k. Statthalterei⸗ Präfidiume bligacye te zostang w moc postanow ien naj- nach Przemysl 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi- Palffy amd. ya en 2% 36.25 36,75 \ 
in Hermanſtadt vom 1. l. M. 3. 1336 iſt das k. k. wytszego patentu 2 21. Marca 1818 podwyzszone nuten Abends. : Geng ‚iR 2 4 Bois re Ba —— 
Keeisamt in Szilägy Somlyd, dat den poitifhe Beſaa pierwotng stopg procentowg i Jezeli takowe 50 on Atvslewis nad Kratau 1 Mir 15 Min. machn. Windach u . 2098 3180 
zirksamt in Zilah, ferner die gemiſchten Bezirksämter procentu w mon. konw. dosięgng, podtug normy a Ankunft: R ae n e , an. eee 20 — 20 50 
Tasnäd, Szilägy-Cseh, Zoväny in Ipp und Szllägy wymiany obwieszezeniem o. k. Ministeryum skarbu in Bunter 1 50 - N n 9 W SB 177555 4 415 5 Feglerich in 1h , 1650 1673 
ER e dem ö nach ane 20. Patdziernika 1858 de L. 5286. (Dziennik 0 Abe 45 Minuten Krüb, 5 ue 27 Min. Abende; — 3 Donate. 
ſich die Gomitatsbehörden der beiden dem Königreiche Praw Panstwa Nr, 190) ogloszond], wymienione von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Min. i Bank- Plat.) Stonto 
Ungarn reincorporirten Comitate Kras bla na 5% zapisy dlugu Panstwa na Walute austr. Abende; u von 0 110 75 Nn Augsburg, für 100 fl. fübbeuticher währ. 3 126 — 126 — 
Szolnok conſtituirt und ihre Amts wirkſa tgonnen|opiewajgce. von lie fa 6 Uhr 40 Min. Abende Frantf. a. M., für 1000 fl. ſüdd. Währ. 36 120.25 120.50 
haben. Za te obligacye zus, ktöre w skutek losowa- in Hiesıöiw von Krafau 11 ute 81 Min. Ber Hamburg, für 100 M. B 33. 1I.— 111 28 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. nia pierwotne lecz 5% nie wynoszase oprocento- Be HirehnL von Krakau 6 uhr 48 Minuten Früh, 6 uhr ante a 100 Neunte 9 e n 18800 18870 
Von der k. k. galiz. Statthalter ei. wanie osiegng, zostang stronom, podlug postano- Nachmittags. ale, ſüß — . = 7 — ; ! 
„ April 1861. cpr naen anne 
Lemberg, am 10. April 5 oloaitche Reobachtn = 1 eb e rage gen. 
kr. ir 8 
— eg" u Richtung und Stärk. Zuſtand Erſcheinungen — 55 — Raiferliche Münz⸗Dukaten . . 07 7 03 7 03 
2 1 5 des Windes der Atmosphäre in der Luft Loufe D. Tagı „ vollwichtige Dukaten. 7 0 — — 7 01 
N. 146 , (2704 2-3)] [9% Reaumur der Luft von I bis rene e ene UNI ru — — 70 50 
N E diet. ö 717 r N r ſuranffü tk. 1187 11 80 11 83 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Langut wird 10 20 6 Be | a en Saen ee W 17 75 — | 
bekannt gemacht, es ſei am 22. Mai 1842 Mathäus 125 6 20 62 | er ee ei «0.0147 75 148 — 
— de —— 2 cn anime 8 f 2 iu 
In der Buchdruckerei des „LAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 
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